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er, um sich mit Bratwurst und
Kartoffelsalat zu stärken. Der
Bustransfer, die Nachtführung
im Wildpark, das Essen am
Boglerhaus, das Frühstück auf
Burg Wallenstein sowie die
Wanderführung sind im Preis
des Teilnehmertickets enthal-
ten (29,50 Euro). Vorverkauf:
Wildpark Knüll, Boglerhaus
am Knüllköpfchen, Camping-
platz Burg Wallenstein, Knüll-
Touristik Knüllwald-Remsfeld,
Schwalm-Touristik und die
Geschäftsstelle Rotkäppchen-
land in Schwalmstadt-Ziegen-
hain.

Ein regionaltypisches Pick-
nick mit Ahler Wurst, Bauern-
brot, Ei, Apfel und Getränk
wird von Familie Schüßler
vom Boglerhaus in einer Rot-
käppchenland-Picknicktasche
gepackt, kann bei den Vorver-
kaufsstellen bestellt werden
(12,50 Euro). (aqu)

• Von Burg Wallenstein ist
am Samstag um 20.30 Uhr ein
Bustransfer zum Knüllköpf-
chen organisiert, so dass die
Wanderer nach durchwander-
ter Nacht ihr Auto dort am
Parkplatz vorfinden.

• Der Wanderspaß für
Nachtaktive kann auch als
Wochenendangebot gebucht
werden: www.rotkaeppchen-
land.de

SCHWARZENBORN/KNÜLL-
WALD. Eine ganz besondere
Nachtwanderung plant der
Tourismusservice Rotkäpp-
chenland: Am kommenden
Samstag, 14. Juni, soll von
Sonnenuntergang bis Sonnen-
aufgang durch die Vollmond-
nacht gewandert werden.

Heidrun Englisch vom Rot-
käppchenland stellte die Plä-
ne vor, los geht es gegen 22
Uhr am Knüllköpfchen, gegen
5 Uhr bei Sonnenaufgang
kommt die Gruppe auf Burg
Wallenstein an. Dazwischen
liege eine ereignisreiche
Nacht mit einer Nachtführung
im Wildpark Knüll und einer
19 Kilometer langen Wegstre-
cke. Mathias Hucke, der als
Hauptwanderwart des Knüll-
gebirgsvereins schon mehr-
fach Nachtwanderungen ge-
führt hat, verspricht ausrei-
chend Pausen, damit die sie-
benstündige Wanderung
nicht zu anstrengend wird.
Ein besonderes Erlebnis werde
der nächtliche Besuch im
Wildpark Knüll bei Wolf,
Luchs und Eule sein.

Im Morgengrauen, am Ziel
Burg Wallenstein, werden Pe-
tra und Moritz Zinn mit einem
üppigen Burgherrenfrühstück
auf die Nachtaktiven warten.

Vor dem Start treffen sich
die Teilnehmer am Lagerfeu-

Mit dem Vollmond
vom Turm zur Burg
Gruppe wandert die ganze Nacht hindurch

Laden herzlich zur großen Nachtwanderung ein: Unter der Lei-
tung von Wanderführer Mathias Hucke (links) und Rotkäppchen
DorotheeWeppler, geht es durch die Nacht. Foto: privat

Mehr zum Thema: Betrug über falsche Freunde

Ermittler an der IP-Adresse er-
kennen - das ist sozusagen die
Telefonnummer des Compu-
ters. Die Bezahlcodes verkau-
fen sie vermutlich an Dritte
weiter, sagt Kriminalhaupt-
kommissar Rainer Franke. Die
Bezahlcodes werden meisten
in Portalen für Onlinespiele
eingelöst.

? Wie kann man sich schüt-
zen?

! Facebook-Nutzer sollten ihr
Profil vor Fremden schützen

und nicht komplett öffentlich
machen - insbesondere, wenn
dort die eigene Handynummer
hinterlegt ist. Unter den Privat-
sphäre-Einstellungen kann
man einstellen, wer das Profil
sehen kann (zum Beispiel nur
Freunde).
• Wer bei Facebook Nachrich-
ten von vermeintlichen Freun-
den bekommt und aufgefor-
dert wird, Zahlencodes oder
andere persönliche Daten wei-
terzugeben, sollte argwöh-
nisch werden. Immer direkten
Kontakt zu der Person aufneh-
men, zum Beispiel über Tele-
fon oder persönlich. Dann
stellt sich heraus, dass sie die
Nachrichten nicht verfasst hat.
• Auf die SMS mit dem Bezahl-
code nicht reagieren.
• Den betroffenen Facebook-
Freund, dessen Profil miss-
braucht wird, informieren.
• Opfer der Betrugsmasche
sollten die Polizei einschalten.

abschließen. Daher fordern sie
das Opfer auf, den Bezahlcodes
aus der Zong-SMS an sie weiter-
zugeben. Wenn der Betroffene
darauf eingeht, wird seine Mo-
bilfunkrechnung mit der je-
weiligen Summe belastet. Oft
fliegt der Betrug erst bei der
nächsten Handyrechnung auf.
Vorher schöpfen die Opfer laut
Ermittler Franke meist keinen
Verdacht. Falls sie nachfragen,
wird ihnen vorgegaukelt, der
vermeintliche Freund sei in ei-
ner Notsituation. Oder es wird
versichert, der Betroffene be-
kommen das Geld bald zurück.

?Was weiß man über die Tä-
ter?

! Sie kommen offenbar aus
der Türkei. Das können die

ynummern benutzen die Täter
dann das SMS-Bezahlsystem
„Zong“, das dem Online-Be-
zahlsystem PayPal des Inter-
netkaufhauses Ebay angeglie-
dert wurde. Darüber werden
dann auf Rechnung des Opfers
Einkäufe im Internet gemacht.

?Washat esmit denBezahlco-
des auf sich?

! Um über „Zong“ im Netz zu
bezahlen zu können, be-

kommt man eine SMS mit ei-
nem Zahlencode auf das
Handy. Auf diese Codes haben
es die Betrüger, die sich hinter
der Maske des echten Face-
book-Freunds verstecken, ab-
gesehen. Nur wenn sie diese
und die Hanynummer haben,
können sie die Käufe im Netz

VON KAT J A RUDOLPH

KASSEL. Vorsicht bei merk-
würdigen Nachrichten von ver-
meintlichen Facebook-Freun-
den. Kriminelle Banden mani-
pulieren derzeit im großen Stil
Facebook-Profile, um so ihren
Opfern Geld abzuknöpfen.
Weil die Spur zu den Tätern in
die Türkei führt und die Er-
mittlungen im anonymen In-

ternet sich
schwierig ge-
stalten, ist es
unwahrschein-
lich, dass die
Polizei den Tä-
tern zügig das
Handwerk le-
gen kann. Da-
her setzen die

Ermittler auf Aufklärung, da-
mit möglichst wenige Face-
book--Nutzer auf die Masche
hereinfallen.

Wir beantworten mit Hilfe
von Kriminalhauptkommissar
Rainer Franke von der Kasseler
Kripo Fragen zum Thema.

?Wie gehen die Täter genau
vor?

! Sie hacken zunächst das Fa-
cebook-Profil eines Nutzers.

Dann schreiben sie im Namen
dieses Nutzers dessen Freunde
an und bitten sie um ihre
Handynummer. Oder aber sie
holen sich aus öffentlich ein-
sehbaren Profilen die Nummer
des Nutzers. Mit den Hand-

EigenesProfil gut schützen
Polizei warnt vor Betrugsmasche bei Facebook - Täter operieren vermutlich aus Türkei

Rainer
Franke

Genau hinschauen: Wer von Facebook-Freunden verdächtige
Nachrichten erhält, sollte sich lieber jenseits des Internets davon
überzeugen, ob es wirklich der oder die Bekannte war, der ge-
schrieben hat. Foto: dpa

die beengte Situation in ei-
nem Wohngebiet in Körle so-
wie die räumliche Trennung
von Büro und Lager. Und weil
er in der Gemeinde kein geeig-

KASSEL/KÖRLE. Die wenigen
freien Flächen im Industrie-
park Kassel füllen sich. Die
HKW Heizungs-, Klima- und
Wärmepumpentechnik
GmbH aus Körle (Schwalm-
Eder-Kreis) verlegt zum Jahres-
ende ihren Firmensitz nach
Kassel, wo an der Wilhelmine-
Reichard-Straße, unweit vom
HNA-Druckzentrum, ein neu-
es Büro-, Lager- und Werkstatt-
gebäude entsteht. Eine Million
Euro investiert der Hand-
werksbetrieb in den neuen
Standort. Das erklärte der ge-
schäftsführende Gesellschaf-
ter des Unternehmens, Micha-
el Sarrazin, auf Anfrage der
HNA. Er hat den Handwerks-
betrieb mit 25 Mitarbeitern
vor gut drei Jahren von Fred
Pfeifferling übernommen.

Als Grund für den Wechsel
nach Kassel nannte Sarrazin

HKW kommt nach Kassel
Haustechnik-Spezialist aus Körle baut im Industriepark – Umzug Ende des Jahres

netes Baugrundstück gefun-
den habe, habe sich die Fläche
im Kasseler Industriepark ge-
radezu angeboten. Ende des
Jahres wolle er mit seinem

Team umzie-
hen.

HKW hat
sich auf Haus-
technik, Anla-
genbau, Kraft-
werke, Wär-
mepumpen
und Solaranla-
gen speziali-
siert und ist
sowohl von
seiner Größe
als auch von
seiner Erfah-
rung her in
der Lage, auch
große Projekte
umzusetzen.
Der Betrieb ist

bundesweit und auch im be-
nachbarten Ausland tätig. Die
Auftragslage ist nach Angaben
von Sarrazin gut, die Ertrags-
lage zufriedenstellend. (jop)

Ende des Jahres bezugsfertig: das neue Büro-, Lager- und Werkstattgebäude des
Haustechnik-Spezialisten HKW aus Körle, der seinen Sitz nach Kassel verlegt.

Foto: Pinto

len im ganzen Landkreis. An
einer Kita in der Kreisstadt er-
krankten innerhalb weniger
Tage mehrere Kinder, was die
Einrichtung nach dem Hygie-
neplan dem Gesundheitsamt
gemeldet hat. Das ist der einzi-

VON MARCUS JANZ

HERSFELD-ROTENBURG.
Zahlreiche Kinder im Landkreis
sind an einem hoch anstecken-
den Virus erkrankt. Kinderta-
gesstätten verzeichnen unge-
wöhnlich viele Fälle der Hand-
Fuß-Mund-Krankheit. Sie geht
häufig mit Fieber und Aus-
schlag an Handflächen, Fußsoh-
len und im Mundbereich ein-
her.

Laut Robert-Koch-Institut
liegt die Hochsaison im Spät-
sommer und Herbst. Seit gut
zwei Wochen verzeichnet der
Bebraer Kinderarzt Behcet Is-
cioglu bis zu fünf Patienten
wöchentlich. Üblich seien ein
bis zwei Fälle im Monat. Auch
bei einer Umfrage auf Face-
book berichten Leser von Fäl-

Virus macht in Kitas die Runde
Ungewöhnlich viele Fälle der Hand-Fuß-Mund-Krankheit – Hygiene ist wichtig

ge Fall, der der Kreisbehörde
bekannt wurde, da es keine
Meldepflicht für die Hand-
Fuß-Mund-Krankheit gibt, sagt
Kreissprecher Michael Adam.

Die Kitas bemühen sich um
Aufklärungsarbeit. Schon

beim Verdacht werden die El-
tern per Aushang informiert,
damit sie aufmerksam sind
und kranke Kinder zu Hause
lassen, sagt die Leiterin der
Kita Friedewald, Silke Hüchel-
Steinbach: „Unser Weg ist die
Information. Das ist das einzi-
ge, was wir machen können.“

Auch die Leiterin der Kita
Egerländer Straße in Roten-
burg, Petra Rang, sieht die El-
tern in der Verantwortung. Sie
beobachtet, dass die Hemm-
schwelle gesunken ist, ein
krankes Kind in die Kita zu
bringen – vor allem wenn bei-
de Elternteile arbeiten. Mit
Hygienemaßnahmen allein
könnten die Kitas aber kaum
verhindern, dass sich die an-
steckende Krankheit über Wo-
chen in der Einrichtung hält.

HINTERGRUND

Mit der Seuche nichts zu tun
Die Hand-Fuß-Mund-Krank-
heit, kurz HFMK, hat zwar ei-
nen ähnlichen Namen, an-
sonsten aber mit der Maul-
und Klauenseuche nichts zu
tun, sagt der Bebraer Kinder-
arzt Behcet Iscioglu. Die Seu-
che kommt nur bei Tieren
vor, die HFMK wird nur von
Mensch zu Mensch übertra-
gen. Deshalb ist es sowichtig,

auf die Hygiene zu achten. In
denmeisten Fällen verläuft
die Krankheit völlig unauffäl-
lig, nur etwa jeder fünfte Pa-
tient entwickelt einen Aus-
schlag, typischerweise an
Händen, Füßenund imMund.
Die Infektion dauert bis zu
zehn Tage. Schwere Kompli-
kationen sind eine sehr selte-
ne Ausnahme. (mcj)

Wir fahren für:

Mehr Kultur bitte!
Bequem und zuverlässig zwischen
Erfurt und Kassel

Wir fahren für:

Und günstig: Zum Beispiel mit dem
Quer-durchs-Land-Ticket zu zweit für
26 Euro pro Person.

Mehr Infos unter
www.nordthueringenbahn.de

Die Bahn macht mobil.


